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Entlastung von Lehr- und Fachpersonen bei administrativen 

Aufgaben und Abläufen – Verbesserungsvorschläge der FSS  

Allgemeines 

1. Digitale Plattformen benutzerfreundlicher und funktionsfähig gestalten (durch 
Einbezug von «Bildungsinformatiker:innen» mit Bezug zur Schulpraxis): 
Digitalisierung sollte entlastend wirken / keine Verzettelung infolge exponentieller 
Anzahl von Kanälen und Plattformen / «Escada» erscheint nicht benutzerfreundlich 
(«LehrerOffice» wäre deutlich besser geeignet) 

2. Doppelspurigkeit bei Messengern und Ablagesystemen verhindern 
(Kommunikationskanäle vereinheitlichen) 

3. Alle Entlastungs-Massnahmen zeitnah evaluieren (standardmässige Überprüfung 
auch auf Ebene Schulhaus, ob die Neuerungen tatsächlich entlastende Wirkung 
haben: «Entlastungs-Check») 

4. Klarere Regelungen des Datentransfers: v.a. an Schnittstellen und bei der 
interdisziplinären Zusammenarbeit, ist bei vielen Prozessen und Verantwortlichkeiten 
oft unklar oder mehrspurig 

5. Klärung der Aufgabenverteilung zwischen Schulleitung, Schulsekretariat und 
Lehr- / Fachpersonen: Hier bestehen teilweise beträchtliche Unterschiede zwischen 
den jeweiligen Schulstandorten / ein ständiges Aushandeln der Zuständigkeiten vor 
Ort verschlingt unnötige Energie 

6. Last but not least – Entschädigung für die Verwendung des privaten Handys 
für berufliche Zwecke: Lehr- und Fachpersonen setzen ihre Smartphones ständig 
für administrative Belange erfolgreich ein / ohne diese Geräte wäre der Schulalltag 
längst nicht mehr managebar. 
 

 

Aufgabenfeld A (vgl. Ordnung über Auftrag und Arbeitszeit der Lehrpersonen, 411.450) 

1. Lager/Kolonien: Vereinfachung Abrechnung, Prozesse, Inkasso Lagerbeiträge, 
Kreditkarteneinsatz sowie Klärung Verantwortlichkeiten zwischen LP und Sekretariat 
/ realistische Fristsetzungen für die Erledigung von Abrechnung der verschiedenen 
Arten von Schullagern 

2. Stellvertretungen: Organisation, Zuständigkeit, Meldung, Vikariatszettel, 
Urlaubsgesuche – digitalisieren 

3. Lernberichte: Sind z.B. in der 3. Sek nicht nötig, allgemein zu umfangreich und 
aufwändig (Export aus Infomentor; Einordnen in Mappen; Fachbemerkungen D/M), 
Ausdrucken der Berichte könnte durch das Schulsekretariat übernommen werden 

4. Ausserschulische Anlässe: Abgabe des Sport-Leihmaterials sollte nicht mehr 
allein von der LP organisiert werden, sondern in engerer Kooperation mit den Eltern 

 

Aufgabenfeld B 

1. Umgang mit Geld: Kostenloses Klassenkassenkonto bei BKB; Geld vorschiessen – 
Rückforderung per Formular; Geld nicht über Privatkonto abrechnen (WAH); 
Bestellung auf Rechnung direkt über Schulkonto – Bezahlung durch 
SHS/Digitalisierung 

2. Anmeldung ZBA: Warum erfolgt diese durch LP und nicht mehr durch die Eltern? 
Digitalisierung/neues Verfahren ist eine administrative Verschlechterung 
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3. TNW-Kollektivbillette: digitale Abrechnung/Meldung (Lösung per App wie bei SBB) 
4. Klassenleitung I: Stammdaten überprüfen und aktualisieren; Look-Inside: 

Bestätigungen direkt an SuS (nicht über KLP)  
5. Klassenleitung II: «KLAPP» mit «Escada» verbinden (Absenzenmeldungen); 

Schnittstelle zwischen KLP und Eltern (Noten- und Absenzen-Einsicht fehlt) 
6. Zugriff auf Formulare: Handbuch Bildung überarbeiten – Suchfunktion verbessern, 

Aktualisierung der Unterlagen 
7. „Externe“ Aufgaben für anderen Behörden: z.B. Einsammeln und Organisieren 

von Impfausweisen und –terminen; Schulzahnarzt; Schulärztlicher Dienst 
8. Administrations-Assistenz für LP fehlt: Zivi oder ähnliches (besser 

Festangestellte) 
9. Lager: Wegleitung für Skilager digitalisieren, mehr bezahltes Betreuungspersonal 

aufgrund von Diversität und Integration 
10. Weitere Detailmassnahmen: SPD-Bericht digitalisieren / Dolmetscherdienst online 

aufschalten (übersichtliche und aktualisierte Auflistung), Mutationsmeldungen 
digitalisieren und Formular «Schüler:innen-Dokumentation» abschaffen (stattdessen 
mit «Förderdokumentation» verbinden) 

 
 

Aufgabenfeld C 

1. QM-Zertifizierungen abschaffen oder reduzieren (Nicht ohne Mehrwert für die 
Schublade arbeiten) 

2. Verwendung/Nutzung Präsenzzeit: Während der Präsenzzeit sollte genügend Zeit 
für administrative Aufgaben der LP / FP und für Teamabsprachen zur Verfügung 
stehen (nicht die gesamte Präsenzzeit mit Sitzungen belegen) 

3. Teilautonomie nur, wo sie entlastend für das Schulpersonal wirkt: zentrale 
Regelungen, Rahmenbedingungen und Dienstleistungen nicht abschaffen, wo dies 
exponentielle Mehrarbeit ohne substanziellen Mehrwert verursacht 

4. JAZ-Regelung überdenken: Eine Reduktion der Pflichtlektionen infolge der vielen 
administrativen Aufgaben hätte entlastende Wirkung 

5. Tempo bei Schulentwicklung anpassen: Weniger ist mehr 
6. Pädagogische Teams entlasten: Zusammenarbeit mit anderen LP/FP ist 

aufwändig; Klassenlehrperson ist Teamleitung und hat hohen Koordinationsaufwand; 
Klärung der Zuständigkeiten und Verteilung der Aufgaben benötigen genügend Zeit; 
personell grosse Teams verursachen einen höheren Arbeitsaufwand 
 

 

Aufgabenfeld D 

1. Verzicht auf manuell erstellte Weiterbildungs-Portfolios – spürbarer Mehrwert für 
LP / FP fehlt 

 

 

Einstimmig verabschiedet durch den FSS-Vorstand am 27.3.2025 


